Formbtatt zur Datenerhahung
nach §5 Abs. 1 des Thurlnger Beteli|gtentransparenzdokumentatlonsgesetzes

Jede natlrliche oder. jurlstische Person, die sich mit einem schrtftlichen Beltrag an elnem
Geselzgebungsverfahren . betelligt ~ hat, ist nach -  dem Thiringer .
Betelligtentransparenzdokumentationsgesetz  (ThirBetelidokG)  verpfiichtet, die  nachfolgend
- arbetenen Angaben ~ soweit flir sie zutreffend — zu machen. ' ‘

Die Informationen der .folgenden Felder 1 bls & werden in jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemaf § 5 Abs. 1 ThiwBetelldokG in der Beteillgtentransparenzdokumentatton )

- verdffentlicht. thr inhaltiicher Beitrag  wird zusdlizlich nur dann auf den - internetseiten des
Thuringer Landtags veréffentllcht wenn Sie thre Zustimmung hierzu ertelian

Bitte gut !eserﬂch ausfillen und zusammen mit der Sfellungnahme sendanf
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1{ThilrCorPan@) .

Gesetzentwurf der Fraktionan DIE LINKE, der SPD und BUNDNIS QOIDIE GRUNEN
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Oganisatlonsform
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D Geschafts- oder Diensta'dreése 0 Wohnadressa

i {Hinwels: Angaban 2ur Wohnadresse slnd nur arfordarlich, wenn keine andere Adresse benanm wird, Dls Wohnadrosse
wird in kelnem Faft vardffentlioht )

Straile, Haugnummer

Foslleitzahl Ort
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o befmwortet
|8 abgelehnt, o
1 -ergénzungs- bzw, éndemngsbedumcg emgeschatzt?

X

Bltte fagsen Sle kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) thres. schrlﬂlichen Beltrages Zum
Gesetzgebungsverfahren zusammen! ‘
W] (56 Abs. tNr. 4 ThtersleI!dokG)
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-+ R Wenn Ste die Frage 5 verneint haben; Aus welchem Anlass haben Sie sich geauflert?

W Ja (Hinwals: welter mit Frage 6) - |

b In welcher Form haben Sie sich geéuﬂ»erl?
‘é; ¥ per E-Mail
[0 . per Brief
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IWenn Slo die Frage 8 be]aht haben Bitte benannen Sig lhren Auftraggeber!




Mit meiner Untersohrif versichere Ich die Richtigeit und Vollstindigkeit dor Angaben.
Anderungan Inden mitgeteilten Daten werde ich unverzughch und unaufgefordert bis zum Absch!uss

Das Dokument wurde zum Zweck der Veroftentlichung In der BTD bearbeitet.
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Schreibmaschinentext
Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.




